Freitag nach Aschermittwoch II







   F0

zugleich Seelenmesse I (- Schrifttexte vom Tag -)
Lesung: Jes 58, 1-9a


(es genügt eine eigene Kurzfassung: vgl. Jes 58, 4-9a)

Evangelium: Mt 9, 14-15

zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.,

und schließen alle unsere Lieben in das Gebet mit ein.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat unser Leben Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Niemand kommt zum Vater außer durch dich.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allwissender Gott,

du siehst nicht auf unsere äußeren Werke,

sondern auf unser Herz.

Gib, 
daß wir aufrichtig lieben 

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

das Geheimnis des Kreuzes ist unsere Kraft,

die Auferstehung deines Sohnes unsere Zuversicht.

Befreie unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch Frau/Herrn - N. N. -

aus den Fesseln des Todes

und nimm sie/ihn auf

in die Gemeinschaft deiner Erlösten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du willst nicht den Tod des Sünders,

du willst, daß er sich bekehrt und lebt.

Hilf uns, 
die vierzig Tage der Buße 

in rechter Gesinnung zu begehen.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

durch seine Auferstehung 

das unvergängliche Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, 
du bist reich an Erbarmen

für alle, die zu dir kommen.

Schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch N. N. - 

(- für immer -)

seligen Frieden, ewige Ruhe,

nie endende Freude.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 58, 4-9a

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht Gott, der Herr:
Obwohl ihr fastet, gibt es Streit und Zank, 
und ihr schlagt zu mit roher Gewalt. 
So wie ihr jetzt fastet, 
verschafft ihr eurer Stimme (- droben -) kein Gehör.
Ist das ein Fasten, wie ich es liebe, 
ein Tag, an dem man sich der Buße unterzieht: 
wenn man den Kopf hängen läßt, 
so wie eine Binse sich neigt, 
wenn man sich mit Sack und Asche bedeckt? 
Nennst du das ein Fasten und einen Tag, 
der dem Herrn gefällt?
Nein, das ist ein Fasten, wie ich es liebe: 
die Fesseln des Unrechts zu lösen, 
die Stricke des Jochs zu entfernen, 
die Versklavten freizulassen, jedes Joch zu zerbrechen,
an die Hungrigen dein Brot auszuteilen, 
die obdachlosen Armen ins Haus aufzunehmen, 
wenn du einen Nackten siehst, ihn zu bekleiden 
und dich deinen Verwandten nicht zu entziehen.
Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, 
und deine Wunden werden schnell vernarben. 
Deine Gerechtigkeit geht dir voran, 
die Herrlichkeit des Herrn folgt dir nach.
Wenn du dann rufst, wird der Herr dir Antwort geben, 
und wenn du um Hilfe schreist, wird er sagen: 
Hier bin ich.“

 
 Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 14-15
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit
kamen die Jünger Johannes‘ des Täufers 

zu Jesus und sagten:

Warum fasten deine Jünger nicht, 

während wir und die Pharisäer fasten?

Jesus antwortete ihnen: 
Können denn die Hochzeitsgäste trauern, 

solange der Bräutigam bei ihnen ist? 

Es werden aber Tage kommen, 

da wird ihnen der Bräutigam genommen sein; 

dann werden sie fasten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wir wollen, daß es uns gut geht, daß wir Glück haben, 

(- daß wir -) gesund sind, daß Gott uns nahe ist
 ...

Aber wir sind lieblos zueinander!

Das geht nicht zusammen, sagt uns die Lesung 

- sagt Gott uns - durch den Propheten Jesaja.

Ihr könnt nicht Gott nahe sein, von ihm Segen erwarten, 

wenn es Streit unter euch gibt.

In der Fastenzeit bemühen wir uns bewußt um Gottverbundenheit.

Wir denken an das Leben, Leiden und Sterben Jesu, 

an seine Liebe, die den Tod überwindet.

Wir werden eingeladen,

dem Beispiel Jesu zu folgen,

für Freiheit und Gerechtigkeit einzutreten,

hilfsbereit zu sein. 

(- „Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“
 -)

In der Liebe von Mensch zu Mensch
ist Gott uns nahe, schenkt Gott seinen Segen.

Die Gemeinschaft mit Christus bedeutet auch in der Fastenzeit Freude. 

Christus will der Bräutigam sein,
 der treu uns liebt.

Er lädt uns ein zum Festmahl der Eucharistie, zum Hochzeitsmahl.

In diesem Mahl sind wir verbunden mit all denen,

die uns schon zu Gott vorausgegangen sind.

Wir sind als Kirche ein Mahlgemeinschaft,

die Himmel und Erde eint.

Wir werden eins mit Christus, 

in dem auch unsere Verstorbenen zugegen sind.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich des/der Verstorbenen N. N. - 

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 
das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 
einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

in dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl.

Führe unsere Verstorbenen N. N.

- wie auch N. N. -

- und dereinst auch uns -

zum Hochzeitsmahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder:

(in der Woche nach dem Aschermittwoch:)

MB 458 („Präfation von den Verstorbenen IV“)

leicht abgeändert:

„Nach deiner Verfügung ... kehren wir zurück zur Erde, 

von der wir genommen sind.“

Präfation von den Verstorbenen IV

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn in deinen Händen ruht unser Leben:

nach deinem Willen werden wir geboren

und durch deine Führung geleitet.

Nach deiner Verfügung kehren wir zurück zur Erde, 

von der wir genommen sind.

Doch du hast uns erlöst durch das Kreuz deines Sohnes,

darum erweckt uns im Tod dein Befehl

zur Herrlichkeit der Auferstehung mit Christus.

Durch ihn preisen wir dich jetzt und in Ewigkeit

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„’Solange der Bräutigam bei ihnen ist, 

können sie nicht fasten’
.

Du bist bei uns, Herr.

Du hast uns eingeladen

zum Hochzeitsmahl des Neuen Bundes.

Du selber bist uns zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir 

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.“

Schenke auch den Verstorbenen 

- und ihnen für immer -

die Fülle all dessen, 

der du selber bist.

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,

und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

das Opfer der Kirche

erwirke unseren Verstorbenen

N. N.

- wie auch N. N. - 

- und auch uns - 

ewiges Heil.

Führe ihn/sie und uns

zum Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

vgl. MB 540; 549; 552 („Für die Fastenzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: (in der Woche nach dem Aschermittwoch:) MB 458f („Präfation von den Verstorbenen IV“) leicht abgeändert: „Nach deiner Verfügung ... kehren wir zurück zur Erde, von der wir genommen sind.“; Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“; (zur Danksagung)“ GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 530f (Nr. 554 / 1. + 3. [+  7.] Strophe) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB 82; MB 1083; 1137


� vgl. MB 1135


� vgl. MB 78f


� vgl. MB 1134


� vgl. Jes 58, 4-9a


� vgl. Mt 9, 14-15


� vl. Jes 58, 2


� vgl. Jes 58, 4


� vgl. Joh 13, 15; 1 Petr 2, 21; KKK 459; 520; 618


� Mt 25, 40


� vgl. Mt 9, 15


� vgl. MB 521; Offb 19, 9; KKK 1329


� vgl. MB [13]


� vgl. MB 458f


� vgl. MB 458f


� Mk 2, 19b


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 85


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1137


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





